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^ Erscheint täglich nachmittags , Sonn « und Feier¬
tag ausgenommen . Bezugspreis : Dürch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
1,50 Mark , durch die Post bezogen 1.86 Mark .

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen

der Zeitung .

Psmzlälkr Bote
für Grötzingen, Berzhausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die « gespaltene
Millimeterzeile s48 Millimeter breit ) 6 Pfennig .
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist«
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen,
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr , für
klein« Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werdet

^

Nr. ; Mittwoch , 4. Januar ISIS 110. Jahrgang
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Washington , 4 . Jan . Die Marine der Vereinigten Staaten
ist jetzt mit der sensationellen Forderung nach Errichtung von
SV neuen Flottenstützpunkten hervorgetreten . Dieser Plan ist
eine logische Folge der gewaltigen Neubauvorhaben für Kriegs¬
schiffe und sieht offenbar die restlose Beherrschung des Stillen
Ozeans durch die USA .-Flotte vor . Alle wichtigen Amerika
gehörigen Inseln im nördlichen Pazifik und sogar an der Slld -
kiiste Alaskas werden siir diesen Zweck herangezogen . Selbst¬
verständlich soll dieses imperalistische Ziel der durch kein Land
der Welt in ihrem Besitz und ihrer Bewegungsfreiheit bedroh¬
ten Vereinigten Staaten durch die heuchlerische Behauptung
verdeckt werden , die neuen Stützpunkte seien für die „normalen
Operationen - f ! ) der amerikanischen Flotte erforderlich .

Der Bericht des Marinesonderausschusses , der die Stützpunkt -
bedürsnisse der USA .-Flotte einer Prüfung unterzog , ist am
Dienstag von Marineminister Swanson dem Abgeordnetenkaus
des Kongresses zugeleitet worden . Die insgesaint 30 vom Ma¬
rineministerium darin als notwendig bezeichneten Flottenstütz¬
punkte sollen zur Stationierung von Flugzeugen , Unterseeboo¬
ten, Zerstörern und Minenlegern dienen . Als die wichtigsten
Projekte bezeichnet der Bericht Stützpunkte für Marineflugzeuge
in der Kaneohe -Bay und aus der Midway - , Wake-, JoyNston -
und Palmyra -Insel im mittleren Pazifik sowie auf Guam , fer¬
ner auf den zu Alaska gehörenden Kodiak- und Sitkr -Jnseln .
Ein neuer Stützpunkt soll auch in San Juan auf Portorico er¬
richtet werden . Schließlich wird unter den wichtigsten Vor¬
haben noch die Erweiterung der Ausbildungseinrichtungen der
Hauptfliegerschule in Pensacola (Florida ) erwähnt .

*

Nolbttfegelder —
für politische lvat,1;weche

2n USA . wird das System der Demokratie demonstriert . -

Arbcitsministerium für großteils umstiirzlerische Spionage und
Agitation verantwortlich . — Aufsehenerregend« Berichte für
den Kongreß in Washington . — Arbeit für 1v MM . Arbeitslose ?

Newyork, 3. Jan . Nachdem am Dienstag ihr Wiederzusam¬
mentritt erfolgte , ging beiden Kongreßhäusern ein wichtiger
und aufsehenerregender Ausschußbericht zu . Der Senatsaus¬
schuß , der die Ausgaben für die Wahlkampagnen untersuchte,
erklärte in seinem Bericht an den Bundessenat , daß in verschie¬
denen Bundesstaaten Nothilfegelder für politische Zwecke ver¬
wendet worden seien. Der Bericht enthält zwar keine besondere
Kritik an dem bisherigen Leiter des Bundesbüros für produk¬
tive Arbeitslosensiirsorge , Harry Hopkins, einer umstrittenen
Persönlichkeit, die kürzlich zum Handelsminister ernannt wurde ,
verlangt aber gesetzgeberische Maßnahmen , um weitere der¬
artige Verstöße in den Bundesstaaten unmöglich zu machen .

Dem Abgeordnetenhaus ging ferner ein Bericht des bekann¬
ten Dies -Ausschusses zu , in dem erklärt wird , daß das Arbeits¬
ministerium für einen großen Teil der „umstürzlerischen Spio¬
nagebetätigung und Agitation " in den Vereinigten Staate « ver¬
antwortlich sei.

Vor Eröffnung des neuen Kongresses gab der wiedergewählte
demokratische Bundessenator Smith aus Südkarolina , dessen
Wiederwahl aus den Kreisen der Regierungsbeamten bekämpft
worden war , bekannt , daß er in den nächsten Tagen als Vor¬
sitzender des Agrarausschusses des Senates eine neue Farmhilfe¬
vorlage einbringen werde , die eine durchgehende Revision des
entsprechenden Regierungsprogramms unter besonderer Berück¬
sichtigung von Baumwolle und Tabak bringen werde.

Der Abgeordnete Joseph Martin aus Massachusetts, der neue
Führer der verstärkten republikanischen Minderheit im Unter¬
haus erklärte , daß das Hauptziel der Republikaner üch auf die
Schaffung dauernder Arbeit für die zehn Millionen Arbeits¬
losen in den Vereinigten Staate richte. Die dem Senat ange-
hürenden Republikaner beschlossen in der Sitzung ihrer Partei
mit irgendeiner Kongreßgruppe mit dem Ziele zusammenzuar¬
beiten , die Herabsetzung der Regierungsausgaben ohne Schädi¬
gung der sozial Notleidenden herbeizuführen .

Der Vorsitzende des Außenausschusses des Senates , Pittman ,

der sich kürzlich bpi einer unpassenden Gelegenheit bemerkbar
machte , kündigte, Associated Preß zufolge, eine — in diesem Zu¬
sammenhang vielsagende — völlige Ueberprüsung der die Be¬
ziehungen Amerikas zu anderen Ländern berührenden Gesetze
an . Er erklärte , daß unter den Vorlagen , die demnächst dem
Kongreß zugehen werden, sich auch Vorschläge befinden , die das
Verbot des Versandes von Kriegsmaterialien nach Japan be -
sürworten . Dadurch würde eine völlige Prüfung aller damit
zusammenhängenden Fragen seitens des Außenausschusses not¬
wendig werden .

ValaVier ln lunis eingettoffen
vroste lruppenfltzau — lunis , die starke Vetir der fran ;östschen Nepublik

Daladier in Tunis

Nach der Besichtigung der Befestigungsanlagen von Metline
begab sich Daladier mit seiner Begleitung nach Bardo , etwa
4 Kilometer von Tunis entfernt , wo sich das Palais des Bey
von Tunis befindet . Der Bey empfing den Ministerpräsidenten ,
umgeben von seinen Ministern und Generälen , und führte ihn
in den Thronsaal , wo Begrllßungserklärungen abgegeben wur¬
den . Daladier betonte dabei , daß „die Verbundenheit zwischen
Frankreich und Tunis täglich durch die Solidarität der gegen¬
seitigen Dienste und den ständig wachsenden Wohlstand , zu dem
sie führten , enger gestaltet würde "

. Nach dem Empfang beim
Bey von Tunis hielt Daladier gegen 12 .15 Uhr seinen offiziellen

Paris , 3. Jan . Ministerpräsident Daladier ist am Dienstag
morgen an Bord des Kreuzers „Foch" im Hasen von Vizcrte
eingetroffen . An den Hafenanlagen hatten Ehrenkompagnien
der Marine -Infanterie Aufstellung genommen . Als der Mi¬
nisterpräsident die Motorbarkasse verließ , feuerten die im Hafen
liegenden Kriegsschiffe Salutschüße ab . Der Ecneralresident von
Tunis , Eric Labonne , sowie ein Vertreter des Beys von Tunis
empfingen den Ministerpräsidenten und seine Begleilung in
Gegenwart der Zivil - und Militärbehörden sowie Abordnungen
der Eingeborenen .

winzug in Sie tz- tadt von Lunis , wo er ebenfalls herzlich
von der Bevölkerung begrüßt wurde . Er begab sich zunächst zum
Eesallenen -Denkmal, wo er einen Kranz niederlegte . Gegen
12 .40 Uhr traf er dann im Palais des Eeneralrcsidenten ein-
wo ihm zu Ehren ein Essen startsand.

Paris , 4 . Jan . Ministerpräsident Daladier ist nach der Trup¬
penschau in Tunis , die über eine Stunde gedauert hat , in das
„Maison de France " zurückgekehrt , wo er Abordnungen der
französischen und tunesischen Bevölkerung und der britischen Ko¬
lonie empfing.

Anläßlich des Festessens im Hotel „Majestic " in Tunis hielt
der Ministerpräsident nach einer kurzen Ansprache des General¬
residenten Labonne eine durch Rundfunk übertragene Rede , ln
der er auf die Beweise der Treue und der Loyalität zu Frank¬
reich , die im Laufe der letzten Monate von Tunis , Algier und
Marokko bekundet worden seien , einging und erklärte , daß das
Mutterland ebenso fest an ihnen halte wie sie an Frankreich .
Er überbringe ganz Nordafrika den Gruß Frankreichs . Bon
Tunis aus müsse diese Freundschastsbotfchaft ausgehen , u»e >l
Tunis wie Algerien und Marokko eine starke Wehr der franzö¬
sischen Republik darstellen.

Umbildung der japanischen Negierung
Kabinett Konove iiirückgeteeren — Voran

Tokio, 4 . Jan . Wie die japanische Nachrichtenagentur Dome:

meldet, ist das Kabinett Konoye znriickgetreten. Fürst Konoye

begab sich darauf zum Kaiser , um ihm den Eesamtrjickiritt des

Kabinetts vorzutragen .
Der Entschluß wurde in der Kabinettssitzung am Mittwoch

morgen gefaßt , nachdem in tagelangen vorbereitenden Bespre¬
chungen mit dem Präsidenten des Staatsrates Hiranuma sowie
den Mitgliedern des Kabinetts alle Instanzen den Rücktritt
gebilligt hatten .

Politische Kreise vermuten , daß Konoye nicht mehr als Mi¬
nisterpräsident des neuen Kabinetts i» Frage käme. Nachdem
Baron Hiranuma sine führende Rolle in de« Verhandlungen

francos erostoperationen werben fortgesetzt
stbermals wichtige Stellungen erobert
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Bilbao , 4 . Jan . An der Kataloniensront wurden wieder I
große und erfolgreiche Operationen durchgefiihrt, die von dem
wirken Flügel der Urgel -Armee unter der Führung des Gene¬
rals Munoz Grande gemeinsam mit der Maestrazgo -Armee Ge¬
neral Moscardos vorgenommen wurden . Die nördlich des Se-
gre-Flusses operierende Urgel -Armee stieß in südlicher Richtung
bis zum rechten Segre - llser vor , während die Maestrazgo -
Armee von Süden kommend nördlich vorstieß und dabei das
linke Ufer des Segre erreichte. Es wurden sofort Pontons -Be¬
helfsbrücken geschlagen und die Verbindung zwischen bilden
Heeresgruppen hergestellt. Vereint stießen nun die Truppen in
östlicher Richtung vor und eroberten die stark befestigten rote »
Stellungen rings um den Knotenpunkt Artesa de Segre . Der
Feind erlitt hierbei außerordentlich schwere Verluste . In den
Abendstunden wurde der Ort Artesa de Segre nach heftigem
Straßenkamps besetzt. Bei einem weiteren Borstotz wurde west¬
lich von Artesa der Ort Vernet besetzt.

Die auf dem rechten Flügel operierenden Formationen der
Legionäre , deren Flanken von den Navarra -Brigaden gebildet

werden , eroberten Casteldans , 8 km südlich Borjas Biancas ,
den Hauptort der roten Verteidigung . I » diesem Abschnitt
wurden 1106 Gefangene gemacht.

Der nationalspanischen Luftwaffe gelang es in zwei Luft¬
kämpfen sieben rote Jagdflugzeuge abzuschießcn.

lieber die Einnahme von Artesa de Ägre berichtet der Front¬
berichterstatter des Deutschen Nachrichtenbüros , daß dieser Er¬
folg in militärischen Kreisen als der bedeutendste der bisheri¬
gen Offensive angesehen werde Der Feind betrachtete Artesa
als die Schlüsselstellung für die Verteidigung Kataloniens . Dies
geht auch aus den außerordentlich starken Befestigungsanlagen
hervor , die u . a . zahlreiche Reihen zementierter Schützengräben
und Betonbunker aufwiesen.

Die nationalspanische Infanterie der Urgel - und Maestrazgo -
Armee zeichnete sich durch verwegene Sturmangriffe aus , wobei
sie zahlreiche Gefangene machte. Alle Operationen wurden von
der Luftwaffe , die ununterbrochen die roten Linien bombar¬
dierte und mit Maschinengewehren beschoß, tatkräftig unter¬
stützt.

klranuma Ser neue MinisterprSstSeitt?
gespielt hatte , rechnet man mit seiner Beauftragung , die noch
heute erfolgen dürfte .

Zum Rücktritt des Kabinetts Konoye wird aus politischen
Kreisen mitgeteilt , die in den letzten Monaten geplante „natio¬
nale Mobilisierung - , die das Ziel hatte , eine geschlossene Ein¬
heitspartei herzustrllen, sei zunehmend aus den Widerstand der
Parteien gestoßen .

Baron Hiranuma ist 73 Jahre alt . Er ist Jurist und wurde
im Jahre 1907 Vizejustizminister im Saionji - Kabinett , 1923
war er Justizminister . Von 1926 bis 1936 war er Vizepräsident
des Geheimen Staatsrats , danach Präsident . Hiranuma steht
entschieden der nipponistischen Bewegung nahe und war Führer
der akitivistischen Kokuhonkai.

«-

Fürst Konoye über die Gründe seines Rücktritts . — Neue Lage
erfordert Bereinigung aller Kräfte .

Tokio, 4 . Jan . Fürst Konoye gab ain Mittwoch vormittag
eine Erklärung , ab über die Gründe seines Rücktritts , in der
es heißt : Der Chinakonsltkt habe allmählich ernste Ausmaße an¬
genommen, und infolge dessen sei die innen - und außenpolitische
Lage immer verwickelter geworden . Er habe oft gefürchtet , daß
seine Fähigkeiten der gegenwärtigen Lage nicht gewachsen seien,
aber der Ernst der Zeit habe einen Kabinettswechsel bis heute
nicht gestattet . Der Chinakonflikt sei nun in ein neues Sta¬
dium eingetreteu und die Regierung müßte nunmehr alle Kräfte
vereinigen für den Aufbau einer neuen Ordnung und die Auf¬
rechterhaltung eines dauernden Friedens in Ostasien.

Er sei überzeugt , daß es dringend notwendig sei . das Ver¬
trauen des Volkes durch Festlegung neuer politischer Richtlinien
unter einem neuen Kabinett zu heben. Die unerschütterliche,
grundsätzliche Politik der Regierung im Lhinakonflikt sei be¬
reits festgelegt und vom Kaiser gebilligt worden . „Nachdem ich",
so schließt die Erklärung , „die schwere Verantwortung hierfür
übernominen hatte , fühle ich mich beschämt, daß meine Fähig¬
keiten nicht ausreichen , um meine Aufgaben durchzusühren. Das
ist der Grund für den Rücktritt meines Kabinetts - .



Das erste praktisch* Ergebnis
der vom Reichsaußenminister in Paris geführten wirt¬

schaftlichen Besprechnngen
Paris , s . Jan . Der Senat hat am 1 . Januar das deutsch-

französische Abkommen zur Vermeidung von Doppel¬
besteuerung vom 9. November 1934 sowie das Zusatzproto¬
koll vom 9. Januar 1937 angenommen . Das Abkommen soll in
den nächsten Tagen durch die Veröffentlichung im amtlichen Ge¬
setzblatt in Kraft treten .

Man kann wohl annehmen , daß die Ratifizierung des deutsch -
frauzösischeu Abkommens zur Vermeidung der Doppelbesteuerung ,
dnrch den Senat , die der Ratifizierung durch die Kammer am
15. Dezember folgte , ein erstes praktisches Ergebnis der anläß¬
lich des Besuches des Reichsministers des Auswärtigen von Nib -
bentrop in Paris geführten wirtschaftlichen Besprechungen ist .

Mr Mn Zwischenfall 160 Ausweisungen
Polnische Maßnahmen zur Befriedung des Olsa -Eebietrs

Kattowitz , 3. Jan . Im Zusammenhang mit einem gemeldeten
Handgranatenanschlag auf ein polnisches Gasthaus in dem Grenz¬
ort Schömberg im Olsa - Eebiet , bei dem das Besitzcrehepaar
schwer verletzt wurde , hat das Kattowitzer Wojwodschaftsnmt
neue Ausweisungen tschechischer Staatsbürger
vorgenommsn . Am Montag mutzten 100 Tschechen aus den Krei¬
sen Teschen und Frcistadt das Polnische Staatsgebiet innerhalb
von 24 Stundest verlassen .

Wie von seiten der Sicherheitsbehörden verlautet , soll in Zu¬
kunft jeder bewaffnete Zwischenfall im Olsa -Gcbict mit der
Ausweisung von 100 tschechischenStaatsbürgern gesühnt werden .
Durch diese Vergeltungsmaßnahmen wird eine baldige Beruhi¬
gung im Olsa - Eebiet erwartet .

Japanische Fortschritte in Südrvest-Schansi
Peking , 3 . 2an . (Ostasiendienst des DRV .) Die Japaner haben

Lei den Kämpfen gegen die letzten chinesischen Bollwerke im
Südwesterr der Provinz Schansie bemerkenswerte Fortschritte ge¬
macht . Nachdem sie den wichtigen Verkehrsknotenpunkt Chiuwo
am 1 . Januar eingenommen haben , haben sie am 2 . den Mamen -
kuan -Patz besetzt und dort Artillerie in Stellung gebracht . Von
diesem Patz aus beherrschen sie den Hauptübergang über den
Hoangho zwischen der Provinz Schanst und der Provinz Scheust ..
Dieser Üebergang führt zur Stadt Penan , der Basis der chinesi¬
schen roten Armee . Henan und andere Orte im roten Gebiet
wurden in den vergangenen Tagen von japanischen Flugzeugen
erfolgreich bombardiert .

Schlretzung der Pariser Lichtspielhäuser?
Als Protest gegen drückende städtische Steuern

Paris , 6 . Jan Die Schließung der Lichtspielhäuser von Paris
und Umgebung als Protest gegen die neuen Steuern , die den
Lichtspielhausbesitzern vom Pariser Stadtrat auferlegt worden
sind, wird immer wahrscheinlicher . Die Besitzer und Direktoren
der Lichtspielhäuser haben zwar bereits grundsätzlich die Schlie¬
ßung beschlossen, aber der endgültige Beschluß wird erst am Mitt¬
woch im Verlaus einer Generalversammlung aller an dieser
Frage interessierten Kreise gefaßt werden . Die Schließung der
etwa 300 Pariser Lichtspielhäuser wäre natürlich von bedeuten¬
der Tragweite , da in diesem Falle Tausende von Angestellten ,
Technikern und Arbeitern brotlos werden und der Stadt zur Last
fallen würden . Darüber hinaus würde sich dieser eigenartige
„Streik " aber auch aus die Hersteller und Kopiergesellschaften
auswirken , die empfindlich betroffen würden . Vorläufig hat
man die Hoffnung noch nicht aufgegeben , daß die Stadtverwal¬
tung ihren Beschluß wieder rückgängig macht . Die Lichtspiel¬
hausbesitzer haben sich ausgerechnet , daß sie auf Grund der neuen
Äeuern bei einer Einnahme von 100 Franc fast 44 Franc
Steuern zu zahlen hätten .

Begum des großen Prozeßes in Jerusalem
Jerusalem , 3 . Jan . Vor dem Kriminalgericht in Jerusalem

hat am Dienstag der vor einiger Zeit bereits angekündigte Pro¬
zeß gegen die vier britische « Polizisten seinen Anfang genom¬
men , die am 24 . Oktober in Jaffa einen arabische » Gefangenen ,
der ihnen zum Transport übergeben worden war , ohne jegli¬
chen Anlaß brutal niedergeknallt hatten . Für die Verhandlun¬
gen sind mehrere Tage vorgesehen , lieber 20 Zeugen werden
vernommen .
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Gleich zu Anfang war Liethe nach Dresden ge¬
gangen ; es . liest sich aber schlecht vereinen mit dem Schul¬
besuch der Kinder , und als erst: die Ernährungsschwierig -
kciten begannen , war cs in Mähren erheblich besser als
in der Großstadt . Es war eine bitter einsame Zeit für
Liethe , und es war manchmal nicht leicht für sie . den Froh¬
sinn aufzubringen , an den die Kinder gewöhnt und in
dem sie gediehen waren .

Man müßte auch einmal von außen eine Freude be¬
kommen , dachte sie. Ich kann beinahe nicht mehr die
Freuden aus mir allein schöpfen .

Und es kam eine Freude , etwas , das Liethe über leere
Stunden hinweahalf und der Kinder Leven reicher .machte .

Eines Nachmittags hatte sie mit .Hanna , der lang
aufgeschossenen Dreizehnjährigen , einen Radausflug ge¬
macht und war in einem der verträumt und anmutig in
Wald und Berg gebetteten Dörfer auf eine überraschend
schöne Kirche , halb Barock , halb gotisch , getroffen . Run
konnte Liethe ebenso , wie sie an keinem weinenden Kind
vorbeiging , auch an keiner schönen , alten Kirche Vorbei¬
gehen : „ Da sind so viel fromme und gute Gedanken hin¬
eingebaut , daß man schon vom Ansehen ein besserer
Mensch wird *

, pflegte sie sich zu entschuldigen . In dieser
Kirche aber stieß sie einen 'kleinen Ent ^ückungsschrei aus :
„ Hannerl , schau bloß das Altarbild ! Die Madonna mir
den Rosenkränzen ! Weißt du , das ist ein ganz berühmtes
Bild von unserem deutschem Maler Dürer . Ich kenne es
nur au ? Abbildungen , denn es steckt in einem Kloster bei

Sie llrkanschäden kn Schwarm Meer
Zahlreiche lodesopfer —

Istanbul , 3. Jan . Der seit Montag vormittag an der tür¬
kischen Küste des Schwarzen Meeres wütende orkanartige Schnee¬
sturm hat sich inzwischen über gpnz Anatolien ausgeb -reitet - und
hält mit unverminderter Stärke an Ueber die Auswirkungen
des Orkans lausen nur langsam , Einzelheiten ein , da die meisten
Telephonverbtndungen uittcrbrock ^ n sind . Seit 39 Jahren ist
dort ein solcher Sturm nicht mehr verzeichnet worden , und an
der Küste kein Wellengang in solcher Höhe wie jetzt .

Zehn türkische Dampser , die in der offenen Reede
des Kohlenhasens Eregli vor Anker lagen , sowie zwei griechische
Kohlendampfer wurden durch den Sturm losgerissen und an das
Ufer getrieben , wo sip strandeten . Vorläufig ist es unmöglich ,
diesen Schissen , die meist zwischen den Klippen frstgeklemmt sind,
Hilfe zu bringen . Besonders tragisch ist das Ende des 2000
Tonnen großen Dampfers „Mittet ", der mit solcher Wucht auf
das Wrack eines früher gesunkenen Dampfers geworfen wurde ,
daß er zerbrach und sofort unterging . Von der 24 Mann

Ueber l00 Schiffe verloren
starken Besatzung konnten sich nur zwei Mann retten . Diese
Katastrophe ereignete sich in Sichtweite des Ufers aus 300 Meter

- Entfernung und wurde von zahlreichen Menschen beobachtet ,
ohne daß Hilfeleistung möglich gewesen wäre . Vier klei¬
nere türkische Dampser sind abgetrieben worden ; von

^ ihnen fehlt jodtz- Nachricht , da sie keine Funkanlagen besitzen.
Fünf größere Passagierdampfer der türkischen Siaatslinie haben
die ungeschützten Häfen des Schwarzen Meeres verlassen , das
offene Meer gesucht und kämpfen gegen den Sturm an . Nach -
den bisher noch nnvollstäirdig vorliegenden Meldungen sind weit
über 1-00 grötzer -e- und kleinere Scg . elschi,f,fe . u..nter -
wegs vom Sturm überrascht worden und . ge >sun -
k>e n oder an der Küste zerschellt . Man rechnet mit größeren
Verlusten an Menschenleben .

Aus Anatolien werden zahlreiche Todesfälle d u rch Er¬
frieren gemeldet . Mehrere Häuser sind dnrch die Schneelasten
eingedrückt worden und zusammengebrochen .

Katholischer Pfarrer als Sittlichkeitsoerbrecher !
Wiener Neustadt (Niederdonau ) , 3 . Jan . Ein Schöffensenat I

des Landesgerichts Wiener Neustadt hat den Pfarrer von Wal - >
kcrsdorf , Peter Lutz , wegen Verbrechens der Verführung zur
Unzucht zu sechs Monaten schweren Kerkers verurteilt . Lutz hatte
sich an seiner ISjährigen Hausgehilfin seit Oktober vorigen Jah¬
res bis zu seiner Verhaftung nach dem Umbruch wiederholt in
der gemeinsten Weise vergangen . Gegen den verbrecherischen
Pfarrer läuft noch ein zweites Verfahren , da er Abonnemcnts -
gcbühren für das Kirchenblatt und Gelder , die ihm zur Reno¬
vierung und Ausschmückung der Kirche - zur Verfügung gestellt
worden waren , in einer Eesamthöhe von 5000 bis 10 000 Schil¬
ling unterschlagen hat .

Hitzewelle über Argentinien . Ueber ganz Argentinien
liegt seit einigen Tagen eine ungewöhnliche Hitzewelle . In
der Hauptstadt wurden Temperaturen bis 37 Grad gemes¬
sen , in den nördlichen Provinzen wie Tucuman soaar bis
46 Grad .

Ägyptische Militürmission für London . Das ägyptische
Kriegsministerium entsendet eine Militärkommission nach
London , deren Mitglieder auf der englischen Kriegsakade¬
mie und beim Eeneralstab der englischen Armee ausgebildet
werden sollen .
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So begrüßte der Jrschken den Neujahrsmorgen .
Ein Schnappschuß vom Jeschken , dem höchsten Berg des Su¬
detenlandes . Der Aussichtsturm mit dem Hakenkreuz und das
Ieschken - Haus boten sich dem Neujahrsmorgen im prächtigen

Rauhreifschmuck dar . (Presse -Bild - Zentrale - M . )

Noch drei Todesopfer durch eine Lawiue
Lindau i . B ., 3 . Jan . Ueber die Feiertage weilte die Jugend¬

abteilung des Alpenvereinszweiges Lindau auf der 1100 Meter
hoch gelegenen Ernst -Rieger -Hütte im Montafon in Vorarlberg .
Von dort aus imternahm am Montag mittag eine sünslöpfige
Kruppe einen Skiausflug nach der Alpe Nova im Bermieltal .
Im sog. Eatterl überraschte sie eine verhältnismäßig kleine La¬
wine und begrub alle fünf Personen . Zwei von ihnen konnten
sich aus eigener Kraft aus der Schneemasse befreien , während
Sie übrigen drei Skifahrer von der sofort aus dem Tal herbei¬
geeilten Rettungskolonne nur noch als Leichen geborgen werden
konnten . Bei den Toten handelt cs sich um Jugendliche aus
Lindau , und zwar um die 16jährige Elisabeth Höret , den 14jäh -
rigen Georg Kästner und den 17jährigen Meinrad Kemper . Die
Leiche» wurden am Dienstag von der Vorstandschast des Mpen «
rcreinszweiges Lindau in die Heimat übergeführt .

Ehepaar SchöuewM hingerichlet
Berlin , 3 . Jan . Am 3. Januar 1839 sind der 31jährige Otto

Schönewald und seine 28jährige Ehefrau Gerda Schönewald aus
Köln hingcrichtet worden , die am 24 . Juni 1938 vom Schwur¬
gericht in Köln wegen gemeinschaftlichen Mordes in zwei Fällen
und wegen schweren Raubes zum Tode und dauerndem Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden waren .

Die Verurteilten haben am 2i November 1932 in Köln den
Eeldbriefträger Körner , einen Familienvater von fünf Kindern ,
erschossen und beraubt . Wenige Minuten vorher hatten sie die
6t Jahre alte Zimmervermieterin Körte , bei der sich der Ehe¬
mann zwecks Ausführung des Ueberfalles aus den Keldbrief -
träger kurz vorher eingemietct harte , durch einen Schuß in den
Kopf ermordet , weil sie ihnen bei dem aevlanen Raubmord im
Wege stand .

Nasser,poliük ein GrundelemeNt
Entschließungen des Ncrtionalrates der faschistischen Partei

Nom , 3. Jan . Der Nationalrat der faschistischen Partei , an
dem erstmals auch die Präsidenten des Kriegsteilnehmer - und
des Kriegsinvalidenverbandes teilnahmen , hat am Dienstag ei¬
ner Entschließung zugestimmt , die Mussolini durch Parteisekretär
Starace unterbreitet worden ist. Hierin wird vor allem die
große politische Bedeutung der Rückkehr der Auslands -
italiener in die Heimat hervorgehoben , „was der sicher¬
ste Beweis für den Stolz der Italiener ist, dem Italien Musso¬
linis anzugehören "

. Weiterhin unterstreicht die Entschließung ,
daß die vom italienischen Volk mit größtem Verständnis aufge¬
nommene Rassen Politik eines der Grundelemente der er¬
neuerten nationalen Einheit und des imperialen Bewußtseins
bildet . Dieses imperiale Bewußtsein sei geistig , militärisch , poli¬
tisch und wirtschaftlich einer der Wesenszüge des eisernen Wol -
lens zum Aufstieg .

Die E -Offizi «re . Der Führer und Oberste Befehlshaber ,
der Wehrmacht hat , wie das Marine -Verordnungsblatt
mitteilt , befohlen , daß bei den Ergänzungsoffizieren mit
sofortiger Wirkung die gemäß früherer Verfügung hinter
ihrem Dienstgrad zu führende Bezeichnung „ (E ) " in Fort¬
fall kommt . Der Begriff Ergänzungsoffizier bleibt vorläu¬
fig bestehen .

Prag , in das keine Frau hinein darf . Und nun ist hier
eine Nachbildung davon ! Wenn man die abmalen dürfte !*

Liethe hatte nicht laut gesprochen , aber in der kleinen
Kirche schallte es wohl mehr , als sie gedacht hatte , denn
von einem der Grabsteine an der Seite löste sich ein ver¬
wachsener . alter Mann , den sie bisher nicht gesehen hatte .

„ Können Sie malen ? * fragte er — beinahe ebenso
ernsthaft , wie Hanna damals gefragt hatte : „ Kannst du
weinen ?*

„ Aber natürlich kann ich
's . Ich habe nur solange schon

keine Gelegenheit dazu gehabt . Dürfen Sie mir die Er¬
laubnis geben ? Kopieren kann ich am allerbesten . Ich
glaube , weil ich mich immer hineinsenken kann . wie . dem
Maler zumute war , wenn er gerade ein Bild malte .

*

„ Die Erlaubnis vom Grafen könnte ich Ihnen ver¬
schaffen *

, sagte der Alte . „ Wie oft müßten Sie denn
'

kommen ? *

,. Sicher fünfzehn bis zwanzig Vormittage . Seit einigen
Jahren habe ich nicht ernsthaft gemalt . Ach , wenn ich das
jetzt dürfte ! Hannerl , Goldenes , das Bild kam ' über dein
Bett . — Ist die Kirche immer offen . Herr Küster ? Bitte ,
sagen Sie , womit ich Ihnen eine Freude machen kann ,
wenn ich komme ? "

Der Verwachsene sah sie aufmerksam an . Liethe merkte
jetzt erst , daß er sich nur mühsam vorwärts bewegte .

„ Indem Sie mich manchmal Zusehen und mich etwas
mit Ihnen unterhalten lassem * —

Er war nicht der Küster , sondern der Graf Hoffens -
that selbst gewesen , und aus dem Kennenlernen wurde
eine herzliche Freundschaft zwischen der einsamen , kleinen
Offiziersfrau und dem einsamen alten Herrn , dessen ein¬
zige Freude seine ausnehmend schöne , alle Gemälde¬
galerie war mit holländischen und spanischen Originalen
und einer Reihe Kopien erster Meister . Er verfolgte die
Fsrtschritte des Altarbildes mit sachverständigem Blick .
„ Sie können wirklich etwas * urteilte - er . „ Wenn Sie
wieder einmal ein paar Wochen in Dresden sind , bestelle
ich mir bei Ihnen die Kinder mit dem Früchtekranz von

Rubens und , wenn Sie sich heranwagen wollen , die Hoch¬
zeit des Simfon von Rembrandt . Die habe ich mir schon
lange gewünscht . — Besinnen Sie sich , das ist das Bild ,
auf dem die Delila hinter der Tafel sitzt wie ein Klotz
— wie der Schicksalsktotz . der den armen , gutmütigen
Kerl , den Simfon , zerdrücken wird .

*
Diese Freundschaft war der Freudenstrahl , der Liethe

half , das Warten und die Sorge zu überstehen . Auch die
Kinder hatten ihren Glücksanteil , denn jeden Sonnabend
stand der Wagen des Grafen vor der Tür und holte sie
in das Schloß . Der alte Herr machte sich zwar wenig aus
Kindern , aber er wußte , daß ohne sie die junge Frau , mit
der sich so gut über Kunst reden ließ , nicht den Sonntag
über bei ihm geblieben wäre .

»
Der Sommer 1918 verging , ein böses Zwielicht geisterte

über der Stadt . Liethe kam kaum mit Menschen zusammen .
Sie merkte zunächst nicht viel von der gereizten Unruhe .
Die Zxnz 'l besorgte das mühselige Geschäft des Ein -
kaufens , und wie schwierig es war , berichtete sie nicht
einmal . Sie hätte für die „ gnädige Mama Bebi *

. wie sie
in ihren Briefen nach Hause Liethe nannte » noch ganz
anderes getan . Hanna war ohnehin fremd unter ihren
Schulgenossinnen geblieben — sie brauchte sie nicht , denn
mit niemand ließ sich so schön reden und spielen wie mit
den Lieben zu Haus . Teddi war dagegen schon einige
Male arg zerzaust zyrückgekvmmen . weil er als Deutscher
und Preuße beschimpft worden war und es sich nicht ge¬
fallen lassen wollte . An einem - Tage — es war der siebente
November kam er blutüberströmt an . Es war aber
nicht sein Blut , das ihn bedeckte, sondern das des kleinen
Gert , nach dem einige Jungen mit Steinen geworfen , und
ihm eine klaffende Wunde am Hinterkopf beigebracht
hatten . Dieser Schreck ! Das Lsch erwies sich dann als
nicht so schlimm , wie es den Anschein hatte . Es wurde
gut verbunden , und am Nachmittag spielte der kleine Ver¬
wundete wieder vergnügt . Aber was nun weiter ?

(Fortsetzung folgt )
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